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Marc Chagall 
Exodus-Zyklus 

 

Marc Chagall schuf im 

Jahre 1966 die 24 Farb-

lithografien zum Buch 

Exodus der Bibel. Geschil-

dert wird der Auszug des 

Volkes Israel aus Ägyp-

ten, die Errettung Israels 

am Schilfmeer und der 

Bundesschluss am Sinai. 

Nicht nur mit dem Titel 

seines "Zyklus" sondern 

auch in seiner künstleri-

schen Umsetzung und 

der Reihenfolge der Dar-

stellungen schließt sich 

Marc Chagall eng an das 

im Buche Exodus geschil-

derte Geschehen an. Die in den Bildern bearbeiteten The-

men der Befreiung, des Auszuges und des Weges, ermögli-

chen zudem vielfältige aktuelle Bezüge.  
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1   Titelbild zum Exodus-Zyklus 

 
Bildelemente: Anordnung im Dreieck 

Dunkler Hintergrund 

Gesetzestafeln (blutrot: Anspielung auf Verwandlung des Nil-

wassers in Blut? Opfertier? Blut am Türpfosten zur Rettung?) 

Mose als Doppelgesicht, auf dem Kopf stehend (Mose, der die 

Tafeln zweimal empfing, ganz den Tafeln zugewandt; Lichtbün-

del auf seinem Haupt; Profil im Doppelgesicht evtl. Aaron) 

Gebende Hand Gottes (Farbe kehrt auf Doppelgesicht wieder). 

Brennender Leuchter vor gelbem Tier, blaue Blüten vor dem 

Maul (goldenes Kalb? Leuchter, der im Vorhof des Allerheiligs-

ten brennt oder Israel als Licht der Welt?) 

Leuchtend weißer Vogel (Symbol der Freiheit? Psalm 124,7: 

Unsere Seele ist entkommen wie ein Vogel den Schlingen des 

Jägers…) 

Mond (schwarz, lichtlos, weil er erst durch die Sonne zu leuch-

ten vermag - wie Mose ohne Auftrag und Hilfe Gottes nichts ver-

möchte?) 

Rechts unten, fast ganz im Dunkel verborgen Stadtsilhouette 

(Jerusalem? Tempel? Ziel?) 
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2   Auffindung des Mose-Knaben 
 

Exodus 2. Mose  2,1 - 10;  bes. V. 2,6 

 

1  Und es ging hin ein Mann vom Hause Levi und nahm ein Mäd-

chen aus dem Hause Levi zur Frau. 2  Und sie ward schwanger und 

gebar einen Sohn. Und als sie sah, dass es ein feines Kind war, 

verbarg sie ihn drei Monate. 3  Als sie ihn aber nicht länger verber-

gen konnte, machte sie ein Kästlein von Rohr und verklebte es mit 

Erdharz und Pech und legte das Kind hinein und setzte das Kästlein 

in das Schilf am Ufer des Nils. 4  Aber seine Schwester stand von 

Ferne, um zu erfahren, wie es ihm ergehen würde. 5  Und die Toch-

ter des Pharao ging hinab und wollte baden im Nil, und ihre Gespie-

linnen gingen am Ufer hin und her. Und als sie das Kästlein im 

Schilf sah, sandte sie ihre Magd hin und ließ es holen. 6  Und als 

sie es auftat, sah sie das Kind, und siehe, das Knäblein weinte. Da 

jammerte es sie und sie sprach: Es ist eins von den hebräischen 

Kindlein. 7  Da sprach seine Schwester zu der Tochter des Pharao: 

Soll ich hingehen und eine der hebräischen Frauen rufen, die da 

stillt, dass sie dir das Kindlein stille? 8  Die Tochter des Pharao 

sprach zu ihr: Geh hin. Das Mädchen ging hin und rief die Mutter 

des Kindes. 9  Da sprach die Tochter des Pharao zu Ihr: Nimm das 

Kindlein mit und stille es mir; ich will es dir lohnen. Die Frau nahm 

das Kind und stillte es. 10  Und als das Kind groß war, brachte sie 

es der Tochter des Pharao, und es ward ihr Sohn und sie nannte 

ihn Mose; denn sie sprach: Ich habe ihn aus dem Wasser gezogen. 
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3   Unterdrückung der Hebräer 

 
Exodus  2. Mose  2,11 - 15 

 

11 Zu der Zeit, als Mose groß geworden war, ging er hinaus zu sei-

nen Brüdern und sah ihren Frondienst und nahm wahr, dass ein 

Ägypter einen seiner hebräischen Brüder schlug.  

12 Da schaute er sich nach allen Seiten um und als er sah, dass 

kein Mensch da war, erschlug er den Ägypter und verscharrte ihn im 

Sande.  

13 Am andern Tage ging er wieder hinaus und sah zwei hebräische 

Männer miteinander streiten und sprach zu dem, der im Unrecht 

war: Warum schlägst du deinen Nächsten?  

14 Er aber sprach: Wer hat dich zum Aufseher oder Richter über 

uns gesetzt? Willst du mich auch umbringen, wie du den Ägypter 

umgebracht hast? Da fürchtete sich Mose und sprach: 

15 Und es kam vor den Pharao; der trachtete danach, Mose zu tö-

ten. Aber Mose floh vor dem Pharao und hielt sich auf im Lande Mi-

dian. Und er setzte sich nieder bei einem Brunnen.  
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4 Der brennende Dornbusch 
Exodus   2. Mose  3,1  -  18 

 1 Mose aber hütete die Schafe Jitros, seines Schwiegervaters, des Priesters in 

Midian, und trieb die Schafe über die Steppe hinaus und kam an den Berg Got-

tes, den Horeb. 2 Und der Engel des HERRN erschien ihm in einer feurigen 

Flamme aus dem Dornbusch. Und er sah, dass der Busch im Feuer brannte 

und doch nicht verzehrt wurde. 3 Da sprach er: Ich will hingehen und die wun-

dersame Erscheinung besehen, warum der Busch nicht verbrennt. 4 Als aber 

der HERR sah, dass er hinging, um zu sehen, rief Gott ihn aus dem Busch und 

sprach: Mose, Mose! Er antwortete: Hier bin ich. 5 Gott sprach: Tritt nicht herzu, 

zieh deine Schuhe von deinen Füßen; denn der Ort, darauf du stehst, ist heili-

ges Land! 6 Und er sprach weiter: Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abra-

hams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs. Und Mose verhüllte sein Angesicht; 

denn er fürchtete sich, Gott anzuschauen. 7 Und der HERR sprach: Ich habe 

das Elend meines Volks in Ägypten gesehen und ihr Geschrei über ihre Be-

dränger gehört; ich habe ihre Leiden erkannt. 8 Und ich bin herniedergefahren, 

dass ich sie errette aus der Ägypter Hand und sie herausführe aus diesem Lan-

de in ein gutes und weites Land, in ein Land, darin Milch und Honig fließt, in das 

Gebiet der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Perisiter, Hiwiter und Jebusiter. 9 Weil 

denn nun das Geschrei der Israeliten vor mich gekommen ist und ich dazu ihre 

Not gesehen habe, wie die Ägypter sie bedrängen, 10 so geh nun hin, ich will 

dich zum Pharao senden, damit du mein Volk, die Israeliten, aus Ägypten führst. 

11 Mose sprach zu Gott: Wer bin ich, dass ich zum Pharao gehe und führe die 

Israeliten aus Ägypten? 12 Er sprach: Ich will mit dir sein. Und das soll dir das 

Zeichen sein, dass ich dich gesandt habe: Wenn du mein Volk aus Ägypten ge-

führt hast, werdet ihr Gott opfern auf diesem Berge. 13 Mose sprach zu Gott: 

Siehe, wenn ich zu den Israeliten komme und spreche zu ihnen: Der Gott eurer 

Väter hat mich zu euch gesandt!, und sie mir sagen werden: Wie ist sein Na-

me?, was soll ich ihnen sagen? 14 Gott sprach zu Mose: Ich werde sein, der ich 

sein werde. Und sprach: So sollst du zu den Israeliten sagen: »Ich werde sein«, 

der hat mich zu euch gesandt. 15 Und Gott sprach weiter zu Mose: So sollst du 
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.  

zu den Israeliten sagen: Der HERR1, der Gott eurer Väter, der Gott Abra-

hams, der Gott Isaaks, der Gott Jakobs, hat mich zu euch gesandt. Das 

ist mein Name auf ewig, mit dem man mich anrufen soll von Geschlecht 

zu Geschlecht. 16 Darum geh hin und versammle die Ältesten von Israel 

und sprich zu ihnen: Der HERR, der Gott eurer Väter, ist mir erschienen, 

der Gott Abrahams, der Gott Isaaks, der Gott Jakobs, und hat gesagt: Ich 

habe mich euer angenommen und gesehen, was euch in Ägypten wider-

fahren ist, 17 und habe gesagt: Ich will euch aus dem Elend Ägyptens 

führen in das Land der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Perisiter, Hiwiter 

und Jebusiter, in das Land, darin Milch und Honig fließt. 18 Und sie wer-

den auf dich hören. Danach sollst du mit den Ältesten Israels hineingehen 

zum König von Ägypten und zu ihm sagen: Der HERR, der Gott der Heb-

räer, ist uns erschienen. So lass uns nun gehen drei Tagereisen weit in 

die Wüste, dass wir opfern dem HERRN, unserm Gott. 

. 

 5    Mose und die Schlange 

 
Exodus  2. Mose  4,1  -  5 

 

 1 Mose antwortete und sprach: Siehe, sie werden mir nicht glauben und 

nicht auf mich hören, sondern werden sagen: Der HERR ist dir nicht er-

schienen.  2 Der HERR sprach zu ihm: Was hast du da in deiner Hand? 

Er sprach: Einen Stab. 3 Der HERR sprach: Wirf ihn auf die Erde. Und er 

warf ihn auf die Erde; da ward er zur Schlange und Mose floh vor ihr. 

4 Aber der HERR sprach zu ihm: Strecke deine Hand aus und erhasche 

sie beim Schwanz. Da streckte er seine Hand aus und ergriff sie, und sie 

ward zum Stab in seiner Hand. 5 Und der HERR sprach: Darum werden 

sie glauben, dass dir erschienen ist der HERR, der Gott ihrer Väter, der 

Gott Abrahams, der Gott Isaaks, der Gott Jakobs.  
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Exodus  2. Mose  4,27  -  31a 

 

27 Und der HERR sprach zu Aaron: Geh hin Mose entgegen in die Wüste. Und er ging hin und begegnete ihm am Berge Gottes und küsste ihn.  

28 Und Mose tat Aaron kund alle Worte des HERRN, der ihn gesandt hatte, und alle Zeichen, die er ihm befohlen hatte.  29 Und sie gingen hin und 

versammelten alle Ältesten der Israeliten.  30 Und Aaron sagte alle Worte, die der HERR mit Mose geredet hatte, und Mose tat die Zeichen vor dem 

Volk.  31 Und das Volk glaubte. 

 

6 

Begegnung von 

Mose und Aaron 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7    

Mose und Aaron 

vor dem Volk 
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8   Mose und Aaron verhandeln mit dem Pharao 
Exodus  2. Mose  5,1 - 6,1 

1 Danach gingen Mose und Aaron hin und sprachen zum Pharao: So spricht 

der HERR, der Gott Israels: Lass mein Volk ziehen, dass es mir ein Fest halte 

in der Wüste. 2 Der Pharao antwortete: Wer ist der HERR, dass ich ihm gehor-

chen müsse und Israel ziehen lasse? Ich weiß nichts von dem HERRN, will 

auch Israel nicht ziehen lassen. 3 Sie sprachen: Der Gott der Hebräer ist uns 

erschienen. So lass uns nun hinziehen drei Tagereisen weit in die Wüste und 

dem HERRN, unserm Gott, opfern, dass er uns nicht schlage mit Pest oder 

Schwert. 4 Da sprach der König von Ägypten zu ihnen: Mose und Aaron, wa-

rum wollt ihr das Volk von seiner Arbeit frei machen? Geht hin an eure Dienste! 

5 Weiter sprach der Pharao: Siehe, sie sind schon mehr als das Volk des Lan-

des, und ihr wollt sie noch feiern lassen von ihrem Dienst! 6 Darum befahl der 

Pharao am selben Tage den Vögten des Volks und ihren Aufsehern und 

sprach: 7 Ihr sollt dem Volk nicht mehr Häcksel geben, dass sie Ziegel ma-

chen, wie bisher; lasst sie selbst hingehen und Stroh dafür zusammenlesen. 

8 Aber die Zahl der Ziegel, die sie bisher gemacht haben, sollt ihr ihnen gleich-

wohl auferlegen und nichts davon ablassen, denn sie gehen müßig; darum 

schreien sie und sprechen: Wir wollen hinziehen und unserm Gott opfern. 

9 Man drücke die Leute mit Arbeit, dass sie zu schaffen haben und sich nicht 

um falsche Reden kümmern. 10 Da gingen die Vögte des Volks und ihre Auf-

seher hinaus und sprachen zum Volk: So spricht der Pharao: Man wird euch 

kein Häcksel mehr geben. 11 Geht ihr selbst hin und beschafft euch Häcksel, 

wo ihr's findet; aber von eurer Arbeit soll euch nichts erlassen werden. 12 Da 

zerstreute sich das Volk ins ganze Land Ägypten, um Stroh zu sammeln, damit 

sie Häcksel hätten. 13 Und die Vögte trieben sie an und sprachen: Erfüllt euer 

Tagewerk wie damals, als ihr Häcksel hattet. 14 Und die Aufseher aus den Rei-

hen der Israeliten, die die Vögte des Pharao über sie gesetzt hatten, wurden 

geschlagen, und es wurde zu ihnen gesagt: Warum habt ihr nicht auch heute 

euer festgesetztes Tagewerk getan wie bisher? 15 Da gingen die Aufseher der 

Israeliten hin und schrien zu dem Pharao: Warum verfährst du so mit deinen 

Knechten? 16 Man gibt deinen Knechten kein Häcksel, und wir sollen dennoch 

die Ziegel machen, die uns bestimmt sind; und siehe, deine Knechte werden 
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geschlagen, und du versündigst dich an deinem Volke. 17 Der Pharao sprach: Ihr 

seid müßig, müßig seid ihr; darum sprecht ihr: Wir wollen hinziehen und dem 

HERRN opfern. 18 So geht nun hin und tut euren Frondienst! Häcksel soll man 

euch nicht geben, aber die Anzahl Ziegel sollt ihr schaffen. 19 Da sahen die Aufse-

her der Israeliten, dass es mit ihnen übel stand, weil man sagte: Ihr sollt nichts ab-

lassen von dem Tagewerk an Ziegeln. 20 Und als sie von dem Pharao weggingen, 

begegneten sie Mose und Aaron, die dastanden und auf sie warteten, 21 und spra-

chen zu ihnen: Der HERR richte seine Augen wider euch und strafe es, dass ihr 

uns in Verruf gebracht habt vor dem Pharao und seinen Großen und habt ihnen so 

das Schwert in ihre Hände gegeben, uns zu töten. 22 Mose aber kam wieder zu 

dem HERRN und sprach: Herr, warum tust du so übel an diesem Volk? Warum 

hast du mich hergesandt? 23 Denn seitdem ich hingegangen bin zum Pharao, um 

mit ihm zu reden in deinem Namen, hat er das Volk noch härter geplagt, und du 

hast dein Volk nicht errettet. 1 Da sprach der HERR zu Mose: Nun sollst du sehen, 

was ich dem Pharao antun werde; denn durch eine starke Hand gezwungen, muss 

er sie ziehen lassen, ja er muss sie, durch eine starke Hand gezwungen, aus sei-

nem Lande treiben. 

9   Finsternis über Ägypten 
Exodus  2. Mose  10,21 - 27 

21 Da sprach der HERR zu Mose: Recke deine Hand gen Himmel, dass eine sol-

che Finsternis werde in Ägyptenland, dass man sie greifen kann. 22 Und Mose 

reckte seine Hand gen Himmel. Da ward eine so dicke Finsternis in ganz Ägypten-

land drei Tage lang, 23 dass niemand den andern sah noch weggehen konnte von 

dem Ort, wo er gerade war, drei Tage lang. Aber bei allen Israeliten war es licht in 

ihren Wohnungen. 24 Da rief der Pharao nach Mose und sprach: Zieht hin und 

dient dem HERRN! Nur eure Schafe und Rinder lasst hier; aber eure Frauen und 

Kinder dürfen mit euch ziehen. 25 Mose sprach: Willst du uns denn Schlachtopfer 

und Brandopfer mitgeben, die wir unserm Gott, dem HERRN, darbringen? 26 Auch 

unser Vieh soll mit uns gehen - nicht eine Klaue darf dahintenbleiben -; denn da-

von müssen wir nehmen zum Dienst unseres Gottes, des HERRN. Wir wissen 

nicht, womit wir dem HERRN dienen sollen, bis wir dorthin kommen. 27 Aber der 

HERR verstockte das Herz des Pharao, dass er sie nicht ziehen lassen wollte. 
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10   Durchzug durch das Rote Meer 
Exodus  2. Mose  13,17 - 14,31 

17 Als nun der Pharao das Volk hatte ziehen lassen, führte sie Gott nicht 

den Weg durch das Land der Philister, der am nächsten war; denn Gott 

dachte, es könnte das Volk gereuen, wenn sie Kämpfe vor sich sähen, 

und sie könn- ten wieder nach Ägypten umkehren. 18 Darum ließ er das 

Volk einen Umweg machen und führte es durch die Wüste zum Schilf-

meer. Und Israel zog wohlgeordnet aus Ägyptenland. 19 Und Mose nahm 

mit sich die Gebeine Josefs; denn dieser hatte den Söhnen Israels einen 

Eid abgenommen und gesprochen: Gott wird sich gewiss euer anneh-

men; dann führt meine Gebeine von hier mit euch fort. 20 So zogen sie 

aus von Sukkot und lagerten sich in Etam am Rande der Wüste. 21 Und 

der HERR zog vor ihnen her, am Tage in einer Wolkensäule, um sie den 

rechten Weg zu führen, und bei Nacht in einer Feuersäule, um ihnen zu 

leuchten, damit sie Tag und Nacht wandern konnten. 22 Niemals wich die 

Wolkensäule von dem Volk bei Tage noch die Feuersäule bei Nacht. 

1 Und der HERR redete mit Mose und sprach: 2 Rede zu den Israeliten 

und sprich, dass sie umkehren und sich lagern bei Pi-Hahirot zwischen 

Migdol und dem Meer, vor Baal-Zefon; diesem gegenüber sollt ihr euch 

lagern. 3 Der Pharao aber wird sagen von den Israeliten: Sie haben sich 

verirrt im Lande; die Wüste hat sie eingeschlossen. 4 Und ich will sein 

Herz verstocken, dass er ihnen nachjage, und will meine Herrlichkeit er-

weisen an dem Pharao und aller seiner Macht, und die Ägypter sollen in-

newerden, dass ich der HERR bin. - Und sie taten so. 5 Als es dem König 

von Ägypten angesagt wurde, dass das Volk geflohen war, wurde sein 

Herz verwandelt und das Herz seiner Großen gegen das Volk und sie 

sprachen: Warum haben wir das getan und haben Israel ziehen lassen, 

sodass sie uns nicht mehr dienen? 6 Und er spannte seinen Wagen an 

und nahm sein Volk mit sich 7 und nahm sechshundert auserlesene Wa-
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gen und was sonst an Wagen in Ägypten war mit Kämpfern auf jedem 

Wagen. 8 Und der HERR verstockte das Herz des Pharao, des Königs 

von Ägypten, dass er den Israeliten nachjagte. Aber die Israeliten waren 

unter der Macht einer starken Hand ausgezogen. 9 Und die Ägypter 

jagten ihnen nach mit Rossen, Wagen und ihren Männern und mit dem 

ganzen Heer des Pharao und holten sie ein, als sie sich gelagert hatten 

am Meer bei Pi-Hahirot vor Baal-Zefon. 10 Und als der Pharao nahe 

herankam, hoben die Israeliten ihre Augen auf, und siehe, die Ägypter 

zogen hinter ihnen her. Und sie fürchteten sich sehr und schrien zu dem 

HERRN 11 und sprachen zu Mose: Waren nicht Gräber in Ägypten, 

dass du uns wegführen musstest, damit wir in der Wüste sterben? Wa-

rum hast du uns das angetan, dass du uns aus Ägypten geführt hast? 

12 Haben wir's dir nicht schon in Ägypten gesagt: Lass uns in Ruhe, wir 

wollen den Ägyptern dienen? Es wäre besser für uns, den Ägyptern zu 

dienen, als in der Wüste zu sterben. 13 Da sprach Mose zum Volk: 

Fürchtet euch nicht, steht fest und seht zu, was für ein Heil der HERR 

heute an euch tun wird. Denn wie ihr die Ägypter heute seht, werdet ihr 

sie niemals wiedersehen. 14 Der HERR wird für euch streiten, und ihr 

werdet stille sein. 15 Und der HERR sprach zu Mose: Was schreist du 

zu mir? Sage den Israeliten, dass sie weiterziehen. 16 Du aber hebe 

deinen Stab auf und recke deine Hand über das Meer und teile es mit-

ten durch, sodass die Israeliten auf dem Trockenen mitten durch das 

Meer gehen. 17 Siehe, ich will das Herz der Ägypter verstocken, dass 

sie hinter euch herziehen, und will meine Herrlichkeit erweisen an dem 

Pharao und aller seiner Macht, an seinen Wagen und Männern. 18 Und 

die Ägypter sollen innewerden, dass ich der HERR bin, wenn ich meine 

Herrlichkeit erweise an dem Pharao und an seinen Wagen und Män-

nern. 19 Da erhob sich der Engel Gottes, der vor dem Heer Israels her-

zog, und stellte sich hinter sie. Und die Wolkensäule vor ihnen erhob 

sich und trat hinter sie 20 und kam zwischen das Heer der Ägypter und 

das Heer Israels. Und dort war die Wolke finster und hier erleuchtete sie 

die Nacht, und so kamen die Heere die ganze Nacht einander nicht nä-

her. 21 Als nun Mose seine Hand über das Meer reckte, ließ es der 

HERR zurückweichen durch einen starken Ostwind die ganze Nacht 

und machte das Meer trocken und die Wasser teilten sich. 22 Und die 

Israeliten gingen hinein mitten ins Meer auf dem Trockenen, und das 

Wasser war ihnen eine Mauer zur Rechten und zur Linken. 23 Und die 

Ägypter folgten und zogen hinein ihnen nach, alle Rosse des Pharao, 

seine Wagen und Männer, mitten ins Meer. 24 Als nun die Zeit der Mor-

genwache kam, schaute der HERR auf das Heer der Ägypter aus der 

Feuersäule und der Wolke und brachte einen Schrecken über ihr Heer 

25 und hemmte die Räder ihrer Wagen und machte, dass sie nur 

schwer vorwärts kamen. Da sprachen die Ägypter: Lasst uns fliehen vor 

Israel; der HERR streitet für sie wider Ägypten. 26 Aber der HERR 

sprach zu Mose: Recke deine Hand aus über das Meer, dass das Was-

ser wiederkomme und herfalle über die Ägypter, über ihre Wagen und 

Männer. 27 Da reckte Mose seine Hand aus über das Meer, und das 

Meer kam gegen Morgen wieder in sein Bett, und die Ägypter flohen 

ihm entgegen. So stürzte der HERR sie mitten ins Meer. 28 Und das 

Wasser kam wieder und bedeckte Wagen und Männer, das ganze Heer 

des Pharao, das ihnen nachgefolgt war ins Meer, sodass nicht einer 

von ihnen übrig blieb. 29 Aber die Israeliten gingen trocken mitten 

durchs Meer, und das Wasser war ihnen eine Mauer zur Rechten und 

zur Linken. 30 So errettete der HERR an jenem Tage Israel aus der 

Ägypter Hand. Und sie sahen die Ägypter tot am Ufer des Meeres lie-

gen. 31 So sah Israel die mächtige Hand, mit der der HERR an den 

Ägyptern gehandelt hatte. Und das Volk fürchtete den HERRN und sie 

glaubten ihm und seinem Knecht Mose. 
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11   Tanz der Miriam 
Exodus  2. Mose  15 

1 Damals sangen Mose und die Israeliten dies Lied dem HERRN und spra-
chen: Ich will dem HERRN singen, denn er hat eine herrliche Tat getan; Ross 
und Mann hat er ins Meer gestürzt. 2 Der HERR ist meine Stärke und mein 
Lobgesang und ist mein Heil. Das ist mein Gott, ich will ihn preisen, er ist mei-
nes Vaters Gott, ich will ihn erheben. 3 Der HERR ist der rechte Kriegsmann, 
HERR ist sein Name. 4 Des Pharao Wagen und seine Macht warf er ins Meer, 
seine auserwählten Streiter versanken im Schilfmeer. 5 Die Tiefe hat sie be-
deckt, sie sanken auf den Grund wie die Steine. 6 HERR, deine rechte Hand 
tut große Wunder; HERR, deine rechte Hand hat die Feinde zerschlagen. 
7 Und mit deiner großen Herrlichkeit hast du deine Widersacher gestürzt; 
denn als du deinen Grimm ausließest, verzehrte er sie wie Stoppeln. 8 Durch 
dein Schnauben türmten die Wasser sich auf, die Fluten standen wie ein Wall; 
die Tiefen erstarrten mitten im Meer. 9 Der Feind gedachte: Ich will nachjagen 
und ergreifen und den Raub austeilen und meinen Mut an ihnen kühlen. Ich 
will mein Schwert ausziehen, und meine Hand soll sie verderben. 10 Da lie-
ßest du deinen Wind blasen, und das Meer bedeckte sie, und sie sanken un-
ter wie Blei im mächtigen Wasser. 11 HERR, wer ist dir gleich unter den Göt-
tern? Wer ist dir gleich, der so mächtig, heilig, schrecklich, löblich und wunder-
tätig ist? 12 Als du deine rechte Hand ausrecktest, verschlang sie die Erde. 
13 Du hast geleitet durch deine Barmherzigkeit dein Volk, das du erlöst hast, 
und hast sie geführt durch deine Stärke zu deiner heiligen Wohnung. 14 Als 
das die Völker hörten, erbebten sie; Angst kam die Philister an. 15 Da er-
schraken die Fürsten Edoms, Zittern kam die Gewaltigen Moabs an, alle Be-
wohner Kanaans wurden feig. 16 Es fiel auf sie Erschrecken und Furcht; vor 
deinem mächtigen Arm erstarrten sie wie die Steine, bis dein Volk, HERR, hin-
durchzog, bis das Volk hindurchzog, das du erworben hast. 17 Du brachtest 
sie hinein und pflanztest sie ein auf dem Berge deines Erbteils, den du, 
HERR, dir zur Wohnung gemacht hast, zu deinem Heiligtum, Herr, das deine 
Hand bereitet hat. 18 Der HERR wird König sein immer und ewig. 19 Denn 
der Pharao zog hinein ins Meer mit Rossen und Wagen und Männern. Und 
der HERR ließ das Meer wieder über sie kommen. Aber die Israeliten gingen 
trocken mitten durchs Meer. 20 Da nahm Mirjam, die Prophetin, Aarons 
Schwester, eine Pauke in ihre Hand und alle Frauen folgten ihr nach mit Pau-
ken im Reigen. 21 Und Mirjam sang ihnen vor: Lasst uns dem HERRN singen, 
denn er hat eine herrliche Tat getan; Ross und Mann hat er ins Meer gestürzt.  
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12   Mose schlägt Wasser aus dem Felsen 
 

Exodus  2. Mose  17,1 - 7 

 

1 Und die ganze Gemeinde der Israeliten zog aus der Wüste Sin 

weiter ihre Tagereisen, wie ihnen der HERR befahl, und sie lagerten 

sich in Refidim. Da hatte das Volk kein Wasser zu trinken. 2 Und sie 

haderten mit Mose und sprachen: Gib uns Wasser, dass wir trinken. 

Mose sprach zu ihnen: Was hadert ihr mit mir? Warum versucht ihr 

den HERRN? 3 Als aber dort das Volk nach Wasser dürstete, murr-

ten sie wider Mose und sprachen: Warum hast du uns aus Ägypten 

ziehen lassen, dass du uns, unsere Kinder und unser Vieh vor Durst 

sterben lässt? 4 Mose schrie zum HERRN und sprach: Was soll ich 

mit dem Volk tun? Es fehlt nicht viel, so werden sie mich noch steini-

gen. 5 Der HERR sprach zu ihm: Tritt hin vor das Volk und nimm ei-

nige von den Ältesten Israels mit dir und nimm deinen Stab in deine 

Hand, mit dem du den Nil schlugst, und geh hin. 6 Siehe, ich will dort 

vor dir stehen auf dem Fels am Horeb. Da sollst du an den Fels 

schlagen, so wird Wasser herauslaufen, dass das Volk trinke. Und 

Mose tat so vor den Augen der Ältesten von Israel. 7 Da nannte er 

den Ort Massa und Meriba, weil die Israeliten dort gehadert und den 

HERRN versucht und gesagt hatten: Ist der HERR unter uns oder 

nicht? 
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13   Mose segnet Josua 
 

Deuteronomium   5. Mose  34,9 

Exodus  2. Mose  17,9 - 15 

 

34,9 Josua aber, der Sohn Nuns, wurde erfüllt mit dem Geist der 

Weisheit; denn Mose hatte seine Hände auf ihn gelegt. Und die Is-

raeliten gehorchten ihm und taten, wie der HERR es Mose geboten 

hatte. 

 

9 Da sprach Mose zu Josua: Erwähle uns Männer, zieh aus und 

kämpfe gegen Amalek. Morgen will ich oben auf dem Hügel stehen 

mit dem Stab Gottes in meiner Hand. 10 Und Josua tat, wie Mose 

ihm sagte, und kämpfte gegen Amalek. Mose aber und Aaron und 

Hur gingen auf die Höhe des Hügels. 11 Und wenn Mose seine 

Hand emporhielt, siegte Israel; wenn er aber seine Hand sinken 

ließ, siegte Amalek. 12 Aber Mose wurden die Hände schwer; da-

rum nahmen die beiden einen Stein und legten ihn hin, dass er sich 

darauf setzte. Aaron aber und Hur stützten ihm die Hände, auf jeder 

Seite einer. So blieben seine Hände erhoben, bis die Sonne unter-

ging. 13 Und Josua überwältigte Amalek und sein Volk durch des 

Schwertes Schärfe. 14 Und der HERR sprach zu Mose: Schreibe 

dies zum Gedächtnis in ein Buch und präge es Josua ein; denn ich 

will Amalek unter dem Himmel austilgen, dass man seiner nicht 

mehr gedenke. 15 Und Mose baute einen Altar und nannte ihn: Der 

HERR mein Feldzeichen. 
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14   Mose verkündet die Worte des Herrn 
 

Exodus  2. Mose  24,1 - 11 

 

1 Und zu Mose sprach er: Steig herauf zum HERRN, du und Aaron, 

Nadab und Abihu und siebzig von den Ältesten Israels, und betet an von 

ferne. 2 Aber Mose allein nahe sich zum HERRN und lasse jene sich 

nicht nahen und das Volk komme auch nicht mit ihm herauf. 3 Mose kam 

und sagte dem Volk alle Worte des HERRN und alle Rechtsordnungen. 

Da antwortete alles Volk wie aus einem Munde: Alle Worte, die der HERR 

gesagt hat, wollen wir tun. 4 Da schrieb Mose alle Worte des HERRN nie-

der und machte sich früh am Morgen auf und baute einen Altar unten am 

Berge und zwölf Steinmale nach den zwölf Stämmen Israels 5 und sandte 

junge Männer von den Israeliten hin, dass sie darauf dem HERRN Brand-

opfer opferten und Dankopfer von jungen Stieren. 6 Und Mose nahm die 

Hälfte des Blutes und goss es in die Becken, die andere Hälfte aber 

sprengte er an den Altar. 7 Und er nahm das Buch des Bundes und las 

es vor den Ohren des Volks. Und sie sprachen: Alles, was der HERR ge-

sagt hat, wollen wir tun und darauf hören. 8 Da nahm Mose das Blut und 

besprengte das Volk damit und sprach: Seht, das ist das Blut des Bun-

des, den der HERR mit euch geschlossen hat aufgrund aller dieser Wor-

te. 9 Da stiegen Mose und Aaron, Nadab und Abihu und siebzig von den 

Ältesten Israels hinauf 10 und sahen den Gott Israels. Unter seinen Fü-

ßen war es wie eine Fläche von Saphir und wie der Himmel, wenn es klar 

ist. 11 Und er reckte seine Hand nicht aus wider die Edlen Israels. Und 

als sie Gott geschaut hatten, aßen und tranken sie. 
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15   Aaron und der Leuchter 
 

Exodus  2. Mose  25,31 - 40 

 

31 Du sollst auch einen Leuchter aus feinem Golde machen, 

Fuß und Schaft in getriebener Arbeit, mit Kelchen, Knäufen und 

Blumen. 32 Sechs Arme sollen von dem Leuchter nach beiden 

Seiten ausgehen, nach jeder Seite drei Arme. 33 Jeder Arm soll 

drei Kelche wie Mandelblüten haben mit Knäufen und Blumen. 

So soll es sein bei den sechs Armen an dem Leuchter. 34 Aber 

der Schaft am Leuchter soll vier Kelche wie Mandelblüten haben 

mit Knäufen und Blumen 35 und je einen Knauf unter zwei von 

den sechs Armen, die von dem Leuchter ausgehen. 36 Beide, 

Knäufe und Arme, sollen aus einem Stück mit ihm sein, lauteres 

Gold in getriebener Arbeit. 37 Und du sollst sieben Lampen ma-

chen und sie oben anbringen, sodass sie nach vorn leuchten,  

38 und Lichtscheren und Löschnäpfe aus feinem Golde. 39 Aus 

einem Zentner feinen Goldes sollst du den Leuchter machen mit 

allen diesen Geräten. 40 Und sieh zu, dass du alles machst 

nach dem Bilde, das dir auf dem Berge gezeigt ist. 
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16   Mose empfängt die Gesetzestafeln 
 

Exodus  2. Mose  24,12 - 18 

 

12 Und der HERR sprach zu Mose: Komm herauf zu mir auf den 

Berg und bleib daselbst, dass ich dir gebe die steinernen Tafeln, 

Gesetz und Gebot, die ich geschrieben habe, um sie zu unter-

weisen.13 Da machte sich Mose auf mit seinem Diener Josua 

und stieg auf den Berg Gottes.14 Aber zu den Ältesten sprach 

er: Bleibt hier, bis wir zu euch zurückkommen. Siehe, Aaron und 

Hur sind bei euch; hat jemand eine Rechtssache, der wende 

sich an sie.15 Als nun Mose auf den Berg kam, bedeckte die 

Wolke den Berg,16 und die Herrlichkeit des HERRN ließ sich 

nieder auf dem Berg Sinai, und die Wolke bedeckte ihn sechs 

Tage; und am siebenten Tage erging der Ruf des HERRN an 

Mose aus der Wolke.17 Und die Herrlichkeit des HERRN war 

anzusehen wie ein verzehrendes Feuer auf dem Gipfel des Ber-

ges vor den Israeliten.18 Und Mose ging mitten in die Wolke 

hinein und stieg auf den Berg und blieb auf dem Berge vierzig 

Tage und vierzig Nächte. 
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17   Tanz um das goldene Kalb 

 

Exodus  2. Mose  32,1 - 6 

 

1 Als aber das Volk sah, dass Mose ausblieb und nicht wieder 

von dem Berge zurückkam, sammelte es sich gegen Aaron und 

sprach zu ihm: Auf, mach uns einen Gott, der vor uns hergehe! 

Denn wir wissen nicht, was diesem Mann Mose widerfahren ist, 

der uns aus Ägyptenland geführt hat. 2 Aaron sprach zu ihnen: 

Reißt ab die goldenen Ohrringe an den Ohren eurer Frauen, 

eurer Söhne und eurer Töchter und bringt sie zu mir. 3 Da riss 

alles Volk sich die goldenen Ohrringe von den Ohren und brach-

te sie zu Aaron. 4 Und er nahm sie von ihren Händen und bilde-

te das Gold in einer Form und machte ein gegossenes Kalb. 

Und sie sprachen: Das ist dein Gott, Israel, der dich aus Ägyp-

tenland geführt hat! 5 Als das Aaron sah, baute er einen Altar 

vor ihm und ließ ausrufen und sprach: Morgen ist des HERRN 

Fest. 6 Und sie standen früh am Morgen auf und opferten 

Brandopfer und brachten dazu Dankopfer dar. Danach setzte 

sich das Volk, um zu essen und zu trinken, und sie standen auf, 

um ihre Lust zu treiben. 
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18   Mose zerbricht die Gesetzestafeln 

 

Exodus  2. Mose  32,19  +  20 

 

 

 

19 Als Mose aber nahe zum Lager kam und das Kalb und 

das Tanzen sah, entbrannte sein Zorn und er warf die Ta-

feln aus der Hand und zerbrach sie unten am Berge         

20 und nahm das Kalb, das sie gemacht hatten, und ließ 

es im Feuer zerschmelzen und zermalmte es zu Pulver 

und streute es aufs Wasser und gab's den Israeliten zu 

trinken. 
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19   Mose mit den neuen Gesetzestafeln 

 

Exodus  2. Mose  34,1 - 35 

 

1 Und der HERR sprach zu Mose: Haue dir zwei steinerne Ta-

feln zu, wie die ersten waren, dass ich die Worte darauf schrei-

be, die auf den ersten Tafeln standen, welche du zerbrochen 

hast. 2 Und sei morgen bereit, dass du früh auf den Berg Sinai 

steigst und dort zu mir trittst auf dem Gipfel des Berges. 3 Und 

lass niemand mit dir hinaufsteigen; es soll auch niemand gese-

hen werden auf dem ganzen Berge. Auch kein Schaf und Rind 

lass weiden gegen diesen Berg hin. 4 Und Mose hieb zwei stei-

nerne Tafeln zu, wie die ersten waren, und stand am Morgen 

früh auf und stieg auf den Berg Sinai, wie ihm der HERR gebo-

ten hatte, und nahm die zwei steinernen Tafeln in seine Hand. 5 

Da kam der HERR hernieder in einer Wolke, und Mose trat da-

selbst zu ihm und rief den Namen des HERRN an. 6 Und der 

HERR ging vor seinem Angesicht vorüber, und er rief aus: 

HERR, HERR, Gott, barmherzig und gnädig und geduldig und 

von großer Gnade und Treue, 7 der da Tausenden Gnade be-

wahrt und vergibt Missetat, Übertretung und Sünde, aber unge-

straft lässt er niemand, sondern sucht die Missetat der Väter 

heim an Kindern und Kindeskindern bis ins dritte und vierte 

Glied! 8 Und Mose neigte sich eilends zur Erde und betete an 9 

und sprach: Hab ich, HERR, Gnade vor deinen Augen gefun-

den, so gehe der Herr in unserer Mitte, denn es ist ein halsstarri-

ges Volk; und vergib uns unsere Missetat und Sünde und lass 

uns dein Erbbesitz sein. 10 Und der HERR sprach: Siehe, ich 
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will einen Bund schließen: Vor deinem ganzen Volk will ich Wunder 

tun, wie sie nicht geschehen sind in allen Landen und unter allen 

Völkern, und das ganze Volk, in dessen Mitte du bist, soll des 

HERRN Werk sehen; denn wunderbar wird sein, was ich an dir tun 

werde. 11 Halte, was ich dir heute gebiete. Siehe, ich will vor dir her 

ausstoßen die Amoriter, Kanaaniter, Hetiter, Perisiter, Hiwiter und 

Jebusiter. 12 Hüte dich, einen Bund zu schließen mit den Bewohnern 

des Landes, in das du kommst, damit sie dir nicht zum Fallstrick wer-

den in deiner Mitte; 13 sondern ihre Altäre sollst du umstürzen und 

ihre Steinmale zerbrechen und ihre heiligen Pfähle umhauen; 14 

denn du sollst keinen andern Gott anbeten. Denn der HERR heißt 

ein Eiferer; ein eifernder Gott ist er. 15 Hüte dich, einen Bund zu 

schließen mit den Bewohnern des Landes, damit sie, wenn sie ihren 

Göttern nachlaufen und ihnen opfern, dich nicht einladen und du von 

ihrem Opfer isst 16 und damit du für deine Söhne ihre Töchter nicht 

zu Frauen nimmst und diese dann ihren Göttern nachlaufen und ma-

chen, dass deine Söhne auch ihren Göttern nachlaufen! 17 Du sollst 

dir keine gegossenen Götterbilder machen. 18 Das Fest der Unge-

säuerten Brote sollst du halten. Sieben Tage sollst du ungesäuertes 

Brot essen, wie ich dir geboten habe, zur Zeit des Monats Abib; denn 

im Monat Abib bist du aus Ägypten gezogen. 19 Alle Erstgeburt ist 

mein, alle männliche Erstgeburt von deinem Vieh, es sei Stier oder 

Schaf. 20 Aber den Erstling des Esels sollst du mit einem Schaf aus-

lösen. Wenn du ihn aber nicht auslöst, so brich ihm das Genick. Alle 

Erstgeburt unter deinen Söhnen sollst du auslösen. Und dass nie-

mand vor mir mit leeren Händen erscheine! 21 Sechs Tage sollst du 

arbeiten; am siebenten Tage sollst du ruhen, auch in der Zeit des 

Pflügens und des Erntens. 22 Das Wochenfest sollst du halten mit 

den Erstlingen der Weizenernte und das Fest der Lese, wenn das 

Jahr um ist. 23 Dreimal im Jahr soll alles, was männlich ist, erschei-

nen vor dem Herrscher, dem HERRN, dem Gott Israels. 24 Denn ich 

werde die Heiden vor dir ausstoßen und dein Gebiet weit machen 

und niemand soll dein Land begehren, während du dreimal im Jahr 

hinaufgehst, um vor dem HERRN, deinem Gott, zu erscheinen. 25 

Du sollst das Blut meines Opfers nicht darbringen zugleich mit dem 

Sauerteig, und das Opfer des Passafestes soll nicht über Nacht blei-

ben bis zum Morgen. 26 Das Beste von den ersten Früchten deines 

Ackers sollst du in das Haus des HERRN, deines Gottes, bringen. 

Du sollst das Böcklein nicht kochen in seiner Mutter Milch. 27 Und 

der HERR sprach zu Mose: Schreib dir diese Worte auf; denn auf-

grund dieser Worte habe ich mit dir und mit Israel einen Bund ge-

schlossen. 28 Und er war allda bei dem HERRN vierzig Tage und 

vierzig Nächte und aß kein Brot und trank kein Wasser. Und er 

schrieb auf die Tafeln die Worte des Bundes, die Zehn Worte. 29 Als 

nun Mose vom Berge Sinai herabstieg, hatte er die zwei Tafeln des 

Gesetzes in seiner Hand und wusste nicht, dass die Haut seines An-

gesichts glänzte, weil er mit Gott geredet hatte. 30 Als aber Aaron 

und ganz Israel sahen, dass die Haut seines Angesichts glänzte, 

fürchteten sie sich, ihm zu nahen. 31 Da rief sie Mose und sie wand-

ten sich wieder zu ihm, Aaron und alle Obersten der Gemeinde, und 

er redete mit ihnen. 32 Danach nahten sich ihm auch alle Israeliten. 

Und er gebot ihnen alles, was der HERR mit ihm geredet hatte auf 

dem Berge Sinai. 33 Und als er dies alles mit ihnen geredet hatte, 

legte er eine Decke auf sein Angesicht. 34 Und wenn er hineinging 

vor den HERRN, mit ihm zu reden, tat er die Decke ab, bis er wieder 

herausging. Und wenn er herauskam und zu den Israeliten redete, 

was ihm geboten war, 35 sahen die Israeliten, wie die Haut seines 

Angesichts glänzte. Dann tat er die Decke auf sein Angesicht, bis er 

wieder hineinging, mit ihm zu reden. 



 23 

 

20   Mose verkündet die Gesetze 

Exodus  2. Mose  3,1 + 2 

1 Und Mose versammelte die ganze Gemeinde der 

Israeliten und sprach zu ihnen: Dies ist's, was der 

HERR geboten hat, dass ihr es tun sollt: 2  Sechs 

Tage sollt ihr arbeiten, den siebenten Tag aber 

sollt ihr heilig halten als einen Sabbat völliger Ru-

he, heilig dem HERRN. Wer an diesem Tag arbei-

tet, soll sterben. 

21   Bezalel gestaltet Geräte für das Heiligtum 

Exodus  2. Mose  35,30 - 35 

30 Und Mose sprach zu den Israeliten: Sehet, der HERR hat mit Namen berufen den 

Bezalel, den Sohn Uris, des Sohnes Hurs, vom Stamm Juda, 31 und hat ihn erfüllt mit 

dem Geist Gottes, dass er 

weise, verständig und ge-

schickt sei zu jedem Werk, 

32 kunstreich zu arbeiten 

in Gold, Silber und Kupfer, 

33 Edelsteine zu schnei-

den und einzusetzen, Holz 

zu schnitzen, um jede 

kunstreiche Arbeit zu voll-

bringen. 34 Und er hat ihm 

auch die Gabe zu unter-

weisen ins Herz gegeben, 

ihm und Oholiab, dem 

Sohn Ahisamachs, vom 

Stamm Dan. 35 Er hat ihr 

Herz mit Weisheit erfüllt, 

zu machen alle Arbeiten 

des Goldschmieds und des 

Kunstwirkers und des 

Buntwirkers mit blauem 

und rotem Purpur, Schar-

lach und feiner Leinwand 

und des Webers, dass sie 

jedes Werk ausführen und 

kunstreiche Entwürfe er-

sinnen können. 



 24 

 

 

 

22   Mose und Aaron im Priestergewand 

 

Exodus  2. Mose  39,1 - 31 

 

1 Und aus dem blauen und roten Purpur und dem Scharlach machten 

sie Amtskleider zum Dienst im Heiligtum, und sie machten die heiligen 

Kleider für Aaron, wie der HERR es Mose geboten hatte. 2 Und sie 

machten den Priesterschurz aus Gold, blauem und rotem Purpur, 

Scharlach und gezwirnter feiner Leinwand. 3 Und sie schlugen Gold-

platten und schnitten sie zu Fäden, dass man sie in Kunstwirkerarbeit 

unter den blauen und roten Purpur, den Scharlach und die feine Lein-

wand einweben konnte. 4 Schulterteile machten sie, die an den 

Schurz angefügt wurden, und an seinen beiden Enden wurde er zu-

sammengebunden. 5 Und seine Binde war von derselben Arbeit, aus 

einem Stück mit ihm, aus Gold, blauem und rotem Purpur, Scharlach 

und gezwirnter feiner Leinwand, wie der HERR es Mose geboten hat-

te. 6 Und sie fassten zwei Onyxsteine ringsherum mit Gold ein und 

gruben darauf ein nach der Weise der Siegelstecher die Namen der 

Söhne Israels. 7 Und er heftete sie auf die Schulterteile des Schurzes, 

dass es Steine seien zum gnädigen Gedenken an die Israeliten vor 

dem HERRN, wie der HERR es Mose geboten hatte. 8 Und sie mach-

ten die Brusttasche, kunstreich gewirkt wie der Priesterschurz, aus 

Gold, blauem und rotem Purpur, Scharlach und gezwirnter feiner Lein-

wand, 9 dass sie viereckig war und doppelt gelegt, eine Spanne lang 

und ebenso breit, 10 und besetzten sie mit vier Reihen Steinen: Die 

erste Reihe war ein Sarder, ein Topas und ein Smaragd, 11 die ande-

re ein Rubin, ein Saphir und ein Diamant, 12 die dritte ein Lynkurer, 

ein Achat und ein Amethyst, 13 die vierte ein Türkis, ein Onyx und ein 
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Jaspis, ringsherum eingefasst mit Gold in allen Reihen. 14 Und die 

Steine trugen die zwölf Namen der Söhne Israels, eingegraben in 

Siegelstecherarbeit, sodass auf einem jeden ein Name stand nach 

den zwölf Stämmen. 15 Und sie machten an der Tasche Ketten wie 

gedrehte Schnüre, aus feinem Golde, 16 und zwei Goldgeflechte und 

zwei goldene Ringe und hefteten die beiden Ringe an die beiden obe-

ren Ecken der Tasche. 17 Und die beiden goldenen Ketten taten sie 

in die beiden Ringe an den Ecken der Tasche. 18 Aber die beiden 

andern Enden der Ketten taten sie an die beiden Goldgeflechte und 

hefteten sie vorne auf die Schulterteile des Schurzes. 19 Und sie 

machten zwei andere goldene Ringe und hefteten sie an die beiden 

anderen Ecken der Tasche an ihren Rand innen zum Schurz hin; 20 

und sie machten zwei andere goldene Ringe, die taten sie unten an 

die beiden Schulterteile vorn am Schurz, wo er zusammengeht, oben 

über der Binde des Schurzes, 21 und knüpften die Tasche mit ihren 

Ringen an die Ringe des Schurzes mit einer Schnur aus blauem Pur-

pur, dass sie über der Binde des Schurzes anliege und sich nicht von 

dem Schurz losmache, wie der HERR es Mose geboten hatte. 22 

Und dazu machte er das Obergewand zum Priesterschurz, gewirkt, 

ganz aus blauem Purpur, 23 und seine Öffnung oben in der Mitte und 

eine Borte um die Öffnung herum wie bei einem Panzerhemd, dass 

sie nicht einreiße. 24 Und sie machten an seinen Saum Granatäpfel 

aus blauem und rotem Purpur, Scharlach und gezwirnter feiner Lein-

wand 25 und machten Schellen aus feinem Golde; die taten sie zwi-

schen die Granatäpfel ringsherum am Saum des Obergewandes, 26 

je einen Granatapfel und eine Schelle ringsherum am Saum, für den 

Dienst, wie der HERR es Mose geboten hatte. 27 Und sie machten 

auch die Untergewänder aus feiner Leinwand, gewebt, für Aaron und 

seine Söhne, 28 und den Kopfbund aus feiner Leinwand und die ho-

hen Mützen aus feiner Leinwand und Beinkleider aus gezwirnter fei-

ner Leinwand 29 und den Gürtel in Buntwirkerarbeit aus gezwirnter 

feiner Leinwand, blauem und rotem Purpur und Scharlach, wie der 

HERR es Mose geboten hatte. 30 Sie machten auch das Stirnblatt, 

den heiligen Kronreif, aus feinem Gold und gruben als Schrift ein: 

»Heilig dem HERRN«. 31 Und sie banden eine Schnur aus blauem 

Purpur daran, dass sie an dem Kopfbund oben angeheftet würde, wie 

der HERR es Mose geboten hatte. 

 

23   Der Mosesegen 

 

 

Exodus  2. Mose  

39,42 + 43 

 

42 Ganz so, wie 

der HERR es Mose 

geboten hatte, hat-

ten die Israeliten 

alle Arbeiten aus-

geführt.   

 

43 Und Mose sah 

dies ganze Werk an, 

und siehe, sie hatten 

es gemacht, wie der 

HERR geboten hatte. 

Und er segnete sie. 
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24   Die Wolke des Herrn 

Exodus  2. Mose  40,34 + 38 

 
34 Da bedeckte die Wolke 

die Stiftshütte, und die Herr-

lichkeit des HERRN erfüllte 

die Wohnung. 35 Und Mose 

konnte nicht in die Stiftshüt-

te hineingehen, weil die 

Wolke darauf ruhte und die 

Herrlichkeit des HERRN die 

Wohnung erfüllte. 36 Und 

immer, wenn die Wolke sich 

erhob von der Wohnung, 

brachen die Israeliten auf, 

solange ihre Wanderung 

währte. 37 Wenn sich aber 

die Wolke nicht erhob, so 

zogen sie nicht weiter bis zu 

dem Tag, an dem sie sich 

erhob. 38 Denn die Wolke 

des HERRN war bei Tage 

über der Wohnung, und bei 

Nacht ward sie voll Feuers 

vor den Augen des ganzen 

Hauses Israel, solange die 

Wanderung währte. 
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